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7 AZR 125/90
5/11 Sa 722/89 Köln
Verkündet am18. September 1991
Klapp,

Im Namen des Volkes!

Urteil
Regierungsassistent In Sachen
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

PP-

hat der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 18. September 1991 durch den Vor­
sitzenden Richter Dr. Seidensticker, die Richter 
Dr. Steckhan und Schliemann sowie die ehrenamtlichen Richter 
Ruppert und Jubelgas für Recht erkannt:
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1. Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Köln vom 17. Januar 
1990 - 5/11 Sa 722/89 - aufgehoben.

2. Die Sache wird zur anderweiten Verhandlung und 
Entscheidung, auch über die Kosten der Revisi­
on, an das Landesarbeitsgericht zurückverwie­sen.
V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger verlangt von der Beklagten Lohnzahlung für die 
Zeit seiner Teilnahme an einer einwöchigen Schulungsveranstaltung 
über Fragen des Betriebsverfassungsrechts.

Der Kläger ist seit 1972 als Sachbearbeiter bei der Beklag­
ten, einem Versicherungsunternehmen mit etwa 1.300 Arbeitnehmern, 
beschäftigt. Im März 1987 wurde er erstmals in den Betriebsrat 
gewählt, der aus 15 Mitgliedern besteht. Er ist Sprecher des aus 
fünf Mitgliedern bestehenden Wohnungsausschusses, ferner gehört 
er dem aus fünf Mitgliedern bestehenden Technik- und Rationali­
sierungsausschuß sowie dem aus fünf Mitgliedern bestehenden Re­
daktionsausschuß an. Weiterhin ist er Ersatzmitglied des fünf­
köpfigen Betriebsausschusses.

Aufgrund von Beschlüssen des Betriebsrats hatte der Kläger 
bereits an zwei jeweils einwöchigen, von der Gewerkschaft HBV 
veranstalteten Schulungsveranstaltungen (Typ A und B) teilgenom­
men, denen folgende Programme zugrunde lagen:
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"Programm der Betriebsräte-Schulung TYP A

Sonntag
Anreise
Montag
- Einführung in das Betriebsverfassungsgesetz
- Die allgemeinen Aufgaben des Betriebsrates als 

Interessenvertreter
- Geschäftsführung des Betriebsrates
Dienstag
Die Informationsrechte des Betriebsrates 
Betriebsversammlung
Mittwoch
Mitbestiramungsrechte des Betriebsrates
Überblick, Mitbestimmungsrechte in sozialen Angelegenheiten 
Donnerstag
Grundzüge des Kündigungsschutzes und das Widerspruchs­
verfahren 
Film
Freitag
- Personelle Einzelmaßnahmen 
Einstellung, Eingruppierung, Versetzung

- Zusammenarbeit Betriebsrat-Gewerkschaft
Samstag
- Zusammenarbeit Betriebsräte-HBV
- Lehrgangskritik
- Abreise"
"Betriebsrätegrundseminar Typ B

Seminarablauf
Sonntag 18.30 Uhr Abendessen

Begrüßung
Einführung in das Seminar
Arbeitsvertragsrecht 
"Beschäftigungs forderungsgesetz" 
Massenarbeitslosigkeit
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Dienstag

I

Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

- 4,-r
m  **

Personalplanung
Planungsarten - Mitwirkungsrecht des 
Betriebsrates
Mitbestimmung des Betriebsrates bei 
Fragen der Ausbildung, Qualifikation 
und betriebliche Weiterbildung
Interessenausgleich und Sozialplan
Tarifvertrag 
Betriebsvereinbarung 
Einigungsstellenverfahren
Zusammenarbeit Betriebsrat / Gewerkschaft
Lehrgangskritik
Abschlußgespräch"

Aufgrund eines Betriebsratsbeschlusses vom 30. August 1988, 
dem die Beklagte widersprochen hatte, nahm der Kläger in der Zeit 
vom 16. bis 22. Oktober 1988 an einer weiteren von der Gewerk­
schaft HBV veranstalteten Schulung (Typ C) teil, der folgendes 
Programm zugrunde lag:

"Lehrgangsablauf für Betriebsräte-Grundseminar TYP C

Montag
- Grundsätze für die Zusammenarbeit von Be­
triebsrat und Arbeitgeber, Verhandlungs­
grundsatz, Verhandlungspflichten,
Einigungszwang § 74 Abs. 1

BetrVG 
§ 2 BetrVG

- Der Gleichbehandlungsgrundsatz und seine
praktische Anwendung in der Betriebs- § 75 BetrVG
ratsarbeit Artikel 3 GG

- Die betriebsverfassungsrechtliche Posi­
tion von Betriebsräten und Arbeitgeber in
Fragen des Betriebsfriedens, des Arbeits- Artikel 9 Abs. 3
Kampfes und der Betätigung von Betriebs- GG
räten für ihre Gewerkschaft im Betrieb § 74 Abs. 2/3

BetrVG
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Dienstag
- Organisation der Betriebsratsarbeit

- Betriebsratssitzungen, Protokoll, Be­
schlußfassung, Geschäftsordnung, Teil­
nahmerecht der Gewerkschaften an Be­
triebsratssitzungen, Kosten der Be- 
triebsratsarbeit

Mittwoch
- Umfang des Freistellungsanspruchs von Be­

triebsratsmitgliedern zur ordnungsgemäßen 
Durchführung ihrer Aufgaben

- Der Schulungsanspruch von Betriebsratsmit­
gliedern (§ 37,6, 37,7, Arbeitnehmerweiter­
bildungsgesetz NRW)

- Besonderer Schutz für Betriebsratsmit­
glieder:
Kündigungsschutz, Tätigkeit und Entgelt­schutz ; Benachteilungs-/Begünstigungsver- 
bot (§§ 15 KSG, 37,6/7 BetrVG, 78 BetrVG)

Donnerstag
- Das Beschwerderecht der Arbeitnehmer; 
Rolle des Betriebsrates und des Arbeit­
gebers (§ 84 ff BetrVG)

- Die Öffentlichkeitsarbeit im Betrieb 
Freitag
- Folge der Verletzung gesetzlicher §§ 23,119,120,

Pflichten 121 BetrVG
- Neueste Rechtsprechung zum Problem des 
vorläufigen Rechtsschutzes (Einstweilige 
Verfügung) im Verhältnis zum Unterlas­
sungsanspruch nach § 23 Absatz 3 BetrVG,
Beispiel: Überstunden.

Samstag
- Zusammenarbeit Betriebsräte / Gewerkschaft
- Seminarkritik/Abschlußgespräch
- Abreise
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Anhand der o.a. Inhalte werden auch Fragen 
der Verhandlungstechnik und Gesprächsführung 
vermittelt."

Mit der vorliegenden Klage begehrt der Kläger von der Be­
klagten die Zahlung des auf die Zeit seiner Teilnahme an dieser 
dritten Schulungsveranstaltung entfallenden Gehalts in der un­
streitigen Höhe von 790,50 DM brutto unter Berufung auf § 37 
Abs. 6 in Verbindung mit Abs. 2 BetrVG. Er vertritt die Auffas­
sung, daß es sich auch bei dieser dritten Schulungsveranstaltung 
um die Vermittlung von Grundkenntnissen aus dem Betriebsverfas­
sungsrecht gehandelt habe, so daß von ihrer Erforderlichkeit auch 
ohne die Darlegung eines aktuellen betriebsbezogenen Anlasses 
auszugehen sei.

Der Kläger hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Kläger 790,50 DM 
nebst 4 % Zinsen seit dem 15. März 1989 zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Sie bestreitet die Erforderlichkeit der Schulungsveranstal-I ■
tung. Die erforderlichen Grundkenntnisse im Betriebsverfassungs­
recht habe der Kläger bereits durch seine Teilnahme an den ersten 
beiden Schulungsveranstaltungen erworben. Bei der dritten Veran­
staltung handele es sich nicht mehr um die Vermittlung von Grund­
kenntnissen, zumal mehrere Themenkreise wiederholt behandelt wor­
den seien. Auch sei es nicht mehr verhältnismäßig, wenn Betriebs­
ratsseminare in der Weise zeitlich gestreckt würden, daß sie auf 
drei Veranstaltungen von jeweils einer Woche aufgeteilt würden.
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Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben und die Beru­
fung zugelassen. Das Landesarbeitsgericht hat die Berufung der 
Beklagten zurückgewiesen und die Revision zugelassen. Mit der Re­
vision verfolgt die Beklagte ihren Antrag auf Klageabweisung 
weiter. Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d  u n q s g r ü n d e  ;

Die Revision ist begründet. Auf der Grundlage der bisherigen 
tatsächlichen Feststellungen durfte das Landesarbeitsgericht der 
Klage nicht stattgeben. Denn der Kläger hat bisher nicht in der 
gebotenen Weise dargelegt, daß die Schulungsveranstaltung im 
Sinne des § 37 Abs. 6 BetrVG erforderlich gewesen sei.

1. Nach der ständigen Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts, 
von der auch das Landesarbeitsgericht ausgegangen ist, ist die 
Vermittlung von Kenntnissen nur dann für die Betriebsratsarbeit 
erforderlich, wenn diese Kenntnisse unter Berücksichtigung der 
konkreten Situation im Betrieb und Betriebsrat benötigt werden, 
damit die Betriebsratsmitglieder ihre derzeitigen oder demnächst 
anfallenden gesetzlichen Aufgaben wahrnehmen können; Kenntnisse, 
die für die Betriebsratsarbeit nur verwertbar und nützlich sind, 
erfüllen diese Voraussetzungen nicht. Für die Frage, ob die kon­
kreten Aufgaben des einzelnen Betriebsratsmitglieds seine Schu­
lung erforderlich machen, ist darauf abzustellen, ob nach den 
Verhältnissen des einzelnen Betriebes Fragen anstehen oder abseh­
bar in naher Zukunft anstehen werden, die der Beteiligung des Be­
triebsrats unterliegen und für die im Hinblick auf den Wissens­
stand des Betriebsrats eine Schulung eines Betriebsratsmitglieds
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ggf. unter Berücksichtigung der Aufgabenverteilung im Betriebsrat 
erforderlich erscheint, damit der Betriebsrat seine Beteiligungs­
rechte sach- und fachgerecht ausüben kann. Soweit es sich dabei 
nicht um die Vermittlung von sog. Grundkenntnissen handelt, muß 
daher ein aktueller, betriebsbezogener Anlaß für die Annahme be­
stehen, daß die auf der Schulungsveranstaltung zu erwerbenden 
Kenntnisse derzeit oder in naher Zukunft von dem zu schulenden 
Betriebsratsmitglied benötigt werden, damit der Betriebsrat seine 
Beteiligungsrechte sach- und fachgerecht ausüben kann (vgl. ins­
besondere BAG Urteil vom 16. März 1988 - 7 AZR 557/87 - AP Nr. 63 
zu § 37 BetrVG 1972, zu II 1 der Gründe; BAGE 62, 74, 79 = AP 
Nr, 67, aaO, zu I 1 b der Gründe, jeweils m.w.N.).

2. Der demnach grundsätzlich notwendige aktuelle betriebsbezo­
gene Anlaß für den Besuch der Schulungsveranstaltung braucht al­
lerdings nach der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts aus­
nahmsweise dann nicht mehr dargelegt zu werden, wenn es sich um 
die Vermittlung von Grundkenntnissen des Betriebsverfassungs­
rechts handelt. Im Regelfälle bedarf es keiner näheren Darlegung, 
daß der Erwerb solchen Grundwissens durch ein erstmals gewähltes 
Betriebsratsmitglied für die Betriebsratsarbeit aktuell erforder­
lich ist. Denn auch bei Berücksichtigung der Verschiedenartigkeit 
der Situation des jeweiligen Betriebes kann doch im allgemeinen 
davon ausgegangen werden, daß der Betriebsrat Grundkenntnisse des 
Betriebsverfassungsrechts alsbald oder doch aufgrund einer typi­
schen Fallgestaltung demnächst benötigt, um seine derzeitigen 
oder demnächst anfallenden Aufgaben sachgerecht wahrnehmen zu 
können (vgl. BAG Beschlüsse vom 27. September 1974 - 1 ABR 
71/73 - und vom 21. November 1978 - 6 ABR 10/77 - AP Nr. 18 und
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35 zu § 37 BetrVG 1972; BAGE 62, 74, 81 = AP Nr. 67, aaO, zu I 2 
der Gründe).

3. Um derartiges Grundwissen handelt es sich indessen bei der 
hier streitigen Schulungsveranstaltung Typ C jedenfalls dann 
nicht mehr, wenn das Betriebsratsmitglied bereits zuvor an den 
Seminaren Typ A und B teilgenommen hatte. Dies hat der Senat in 
seinem nicht veröffentlichen Urteil vom 17. Oktober 1990 - 7 AZR 
547/89 -, dem ein völlig gleichgelagerter Sachverhalt (nämlich 
die Teilnahme eines anderen Betriebsratsmitglieds desselben Be­
triebs an derselben Schulungsveranstaltung Typ C vom 16. bis 
22. Oktober 1988) zugrunde lag, näher begründet. An dieser Wür­
digung hält der Senat fest.

a) Ausweislich des SeminarProgramms handelt es sich bei den 
Themen der Schulungsveranstaltung Typ C zumindest ganz überwie­
gend nicht mehr um Grundwissen im Sinne der angeführten Entschei­
dungen des Bundesarbeitsgerichts. Die in diesen Entscheidungen 
vorgenommene Abgrenzung des Grundwissens von sonstigen erforder­
lichen Kenntnissen im Betriebsverfassungsrecht dient nicht der 
Grenzziehung zwischen erforderlichem und nicht erforderlichem 
Wissen, sondern betrifft allein die Frage der Anforderungen, die 
an die Darlegung der Erforderlichkeit im Sinne des § 37 Abs. 6 
BetrVG zu stellen sind. Insoweit hat das Bundesarbeitsgericht 
grundsätzlich daran festgehalten, daß der aktuelle betriebsbezo­
gene Anlaß für die Erforderlichkeit der Vermittlung auch be­
triebsverfassungsrechtlicher Kenntnisse vom Betriebsratsmitglied 
darzulegen ist und eine Befreiung von dieser Darlegungslast le-
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diglich ausnahmsweise insoweit vorgenommen, als es um eine Ein­
führung in elementares Grundwissen geht, ohne die jede Art von 
Betriebsratstätigkeit schlechthin undenkbar ist.

b) Nach diesen Maßstäben muß der Kläger im Entscheidungsfalle 
die Erforderlichkeit seiner Teilnahme an der Schulungsveranstal­
tung Typ C näher darlegen. Bei den nach Maßgabe des Seminarpro­
gramms auf dieser Schulungsveranstaltung behandelten Themen han­
delt es sich ganz überwiegend nicht mehr um eine erste Einführung 
in betriebsverfassungsrechtliche Fragen.

Bei diesen Themen handelt es sich vielmehr weitgehend be­
reits um schwierige Fragenbereiche, die nur bei vertiefter Be­
trachtung sinnvoll behandelt werden können. Dies gilt beispiels­
weise für die am Mittwoch behandelten Themenkreise, insbesondere 
die Fragen des Freistellungsanspruchs, des Schulungsanspruchs und 
des besonderen Schutzes von Betriebsratsmitgliedern, und wird be­
sonders deutlich bei den für den Freitag vorgesehenen Themen der 
Folgen von Pflichtverletzungen einschließlich der neuesten Recht­
sprechung zum Problem des vorläufigen Rechtsschutzes im Verhält­
nis zum Unterlassungsanspruch nach § 23 Abs. 3 BetrVG. Für die 
Notwendigkeit einer derart vertieften Betrachtung aber ist die 
Darlegung eines aktuellen Betriebsbezugs erforderlich, denn ohne 
diese Darlegung liegt nicht ohne weiteres auf der Hand, daß der­
artige Fragen im Betrieb der Beklagten demnächst anstehen werden 
und daher detaillierte Kenntnisse des Betriebsrats in diesen Fra­
genbereichen für die Betriebsratsarbeit unerläßlich sind. Bei 
weiteren Themenkreisen des Seminarprogramms Typ C handelt es
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sich nicht einmal um Fragen des Betriebsverfassungsrechts, son­
dern um mehr taktische Fragen, wie beispielsweise der Öffentlich­
keitsarbeit im Betrieb, der Verhandlungstechnik und Gesprächs­
führung sowie der - überdies schon im Seminar Typ A behandelten - 
Zusammenarbeit der Betriebsräte mit der Gewerkschaft.

In die Grundfragen des Betriebsverfassungsrechts war der 
Kläger bereits auf den jeweils einwöchigen Schulungsveranstaltun­
gen Typ A und Typ B eingeführt worden. Dies hätte bei entspre­
chender Konzentration auf Themen des erforderlichen Grundwissens 
ausgereicht. Es kommt hinzu, daß der Kläger vor seiner Teilnahme 
an der Schulungsveranstaltung Typ C bereits etwa eineinhalb Jahre 
lang in einem großen Betriebsratsgremium und mehreren Ausschüssen 
mitgearbeitet hatte. Es hätte daher der besonderen Darlegung be­
durft, wieso der Kläger dennoch zur Erfüllung seiner Betriebs­
ratsaufgaben eine Einführung in elementare Fragen wie beispiels­
weise der Grundsätze für die Zusammenarbeit von Betriebsrat und 
Arbeitgeber oder der Organisation der Betriebsratsarbeit benötig­
te.

c) Entgegen der Würdigung des Landesarbeitsgerichts bedarf es 
daher im Entscheidungsfalle der Darlegung einer aktuellen be­
triebsbezogenen Situation, aus der sich ergibt, daß die konkreten 
auf der Schulungsveranstaltung zu erwerbenden Kenntnisse derzeit 
oder in naher Zukunft von dem zu schulenden Betriebsratsmitglied 
benötigt werden, damit der Betriebsrat seine Beteiligungsrechte 
sach- und fachgerecht ausüben kann. Hierzu ist dem Kläger im er­
neuten Berufungsverfahren, in dem neuer Sachvortrag wieder unein­
geschränkt zulässig ist, Gelegenheit zu geben. Denn es ist nicht
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auszuschließen, daß der Kläger von dieser Darlegung bisher nur 
deshalb abgesehen hatte, weil er sie in Übereinstimmung mit der 
Rechtsansicht der Vorinstanzen für nicht erforderlich hielt.

SchliemannDr. Seidensticker
Ruppert Jubelgas

Dr. Steckhan
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